
 

 

 

 

Auroville, November 2024 

 

Liebe Deepam Freund*innen, 

 

Die Geburtstagsfeier des hinduistischen Gottes Krishnas 

 

Übers Jahr hinweg teilen wir bei Deepam sowohl traurige als auch schöne 

Momente. Heute wollen wir Ihnen von einem überaus freudigen Ereignis 

berichten. Das Feiern der traditionellen indischen Feste bietet einen Anlass, 

unseren Kindern und Jugendlichen ihre eigene Kultur näherzubringen. Gott 

Krishna wird nachgesagt, ein ungezogenes Kind gewesen zu sein; er hat 

beispielsweise gerne Butter und Süßigkeiten stibitzt. Für seine diesjährige 

Geburtstagsfeier Ende August haben alle unsere Kinder über Monate hinweg 

Lieder, Tänze und Rollenspiele einstudiert. Die Aufführung war ein absoluter 

Höhepunkt. Nilofar und Purushothaman spielten die Hauptrollen. Die 

gehörlose Nilofar, die wir Ihnen in unserem letzten Rundbrief vorgestellt 

hatten, war bezaubernd als junger Gott Krishna. Unsere Mitarbeiter*innen 

haben Nilofar mit viel Geduld ihre Rolle mithilfe von Gebärdensprache 

vermittelt. Purushot, von Natur aus ein eher schüchterner 15-jähriger Junge, 

war in seiner Rolle als gemeiner König Kamsan sehr überzeugend. Trotz 

seiner Lernbeeinträchtigung konnte er lange Passagen rezitieren und sprach 

ausdrucksstark mit klarer Stimme. Besonders stolz sind wir auf ihn, weil er 

wenig Unterstützung seitens seiner Familie erfuhr (Purushots Mutter hat sich 

während der Corona-Pandemie das Leben genommen und sein Vater stellt kein 

gutes Vorbild für seinen Sohn dar). Dementsprechend gab es in den 

vergangenen Jahren viele Beschwerden über Purushots Verhalten und wir sind 

froh, dass er nun Interesse an der Arbeit im Garten und mit Holz zeigt und sich 

darum bemüht, seine Muttersprache Tamil schriftlich zu beherrschen. Sowohl 

Purushot als auch Nilofar sind sichtlich selbstbewusster, seit sie als 

Hauptdarstellende in Krishnas Theaterstück agiert haben! 

 

Thirumurugan 

Dieser Junge ist für seine 3,5 Jahre sehr groß gewachsen, wirkt jedoch noch 

immer babyhaft. Er lebt mit seiner Familie in einem abgelegenen Dorf und 

erhält seit einem Jahr Therapiestunden in unserer Außenstelle in 

Nadukuppam. Thiru leidet seit seiner Geburt an infantilem Spasmus. Auch 

unter Einnahme seiner Medikamente hat er bisweilen bis zu 30 schwere 

Krampfanfälle am Tag, dabei bewegen sich sein Kopf und der Körper 

ruckartig. Bei ihm wurden zudem noch ein Entwicklungsrückstand und 

Adipositas diagnostiziert. Durch Keto-Diät (wenig Kohlehydrate und 

vermehrt Proteine sowie Fette) hat Thiru in den vergangenen Monaten sechs 

Kilo abgenommen. Andauernde Arztbesuche und Krankenhausaufenthalte 

sind in jeder Hinsicht eine Bürde für die sozial schwache Familie, wir 

unterstützen sie, wo wir können. Kürzlich hat ein spezieller Hörtest unseren Verdacht bestätigt, dass 

Thiru nur extrem laute Geräusche hören kann. Zurzeit trägt er ausrangierte Hörgeräte. Sobald er sich 

daran gewöhnt hat, werden wir ihn mit hochwertigen Geräten versorgen und hoffen, dass er dadurch 

mehr an seiner Umgebung teilhaben kann. Als Thiru uns vorgestellt wurde, lag er nur lethargisch da 



 

und lutschte an seinen Fingern. Durch gezielte Stimulation kann er inzwischen einigermaßen aufrecht 

sitzen und Blickkontakt aufnehmen. Unser Ziel ist es, mit medizinischer Versorgung, adäquater 

Unterstützung der Familie und regelmäßiger Therapie weit mehr zu erreichen. Wir möchten dieses 

Kind lachen sehen! 

 

Voluntär*innen 

In den vergangenen 32 Jahren haben viele freiwillige Helfer*innen bei Deepam mitgewirkt und 

unsere Arbeit bereichert. Mehr Hände werden immer gebraucht. Deutsche Volontär*innen hatten wir 

zahlreich, doch in den vergangenen Jahren kamen auch vermehrt welche aus Indien und wir hatten 

auch jeweils eine Freiwillige aus Kolumbien, den USA und derzeit aus der Schweiz. Zea ist unsere 

erste Volontärin, die in Auroville aufgewachsen ist. Folgend einige Worte von ihr: „Ich bin immer 

wieder inspiriert, mit welcher Hingabe das Deepam Team auf die besonderen Bedürfnisse der Kinder 

eingeht und sie in ihren Fähigkeiten stärken und fördern. Seit ich hier bin, konnte ich mich selbst 

davon überzeugen, wie positiv sich die Bemühungen des Teams auf das Leben dieser Kinder 

auswirken. Ich bin dankbar für die wunderbare Gelegenheit bei Deepam mitarbeiten zu dürfen, 

dazuzulernen und auch persönlich daran zu wachsen und hoffe möglichst viel beizutragen.“ 

 

Sich kreativ ausdrücken 

Malen und allerlei handwerkliche Arbeiten gehören zum regelmäßigen Angebot für unsere 

Ganztagsgruppe. Diese Tätigkeiten geben Raum, sich nonverbal auszudrücken, trainieren die 

Feinmotorik und stärken durch das Erschaffen eines Objektes das Selbstbewusstsein. Für die Älteren 

bietet unsere Werkstatt mit stimulierenden Materialien und Werkzeugen einen idealen Rahmen, um 

sich kreativ zu betätigen. Hier einige Impressionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Jahresende möchten wir uns bei Ihnen für Ihre kontinuierliche Unterstützung bedanken, die 

unsere Arbeit vor Ort möglich macht. Unsere Kinder und Mitarbeiter*innen wünschen Ihnen eine 

geruhsame Weihnachtszeit sowie Gesundheit und Frieden für das Neue Jahr. 

 

Mit Dankbarkeit von Deepam in Indien, 

Angelika Ehrle & Lawrence Selvi 

 


